
Das soziale 
Netzwerk, das 
uns gehört.

SoNaTe

Fachtag 
Versorgen, vernetzen, vermitteln 
Digitale Lösungen fürs Quartier 

Münster 16.9.2021



Alleinstellungsmerkmale

▪ Mehr als ein weiteres soziales Netzwerk - eine 
Plattform zur begleiteten Sozialraumentwicklung

▪ Einlösung kommunaler 
Digitalisierungsverantwortung

▪ Gemeinwohlorientiert, genossenschaftlich, 
demokratisch und datenschützend

▪ Veränderung selbst gestalten/ beeinflussen

▪ Partnerschaft im bundesweiten Netzwerkverbund

SoNaTe



Digitale Quartiersprojekte – mit SoNaTe
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Genossenschaftsmodell

SoNaTe eG 2021

SoNaTe

AGP

Uni

SPES

IT

Telocate

VorstandAufsichtsrat Mitarbeiter

Generalversammlung Mitglieder

Pilot Instanzen

Konsortium



Genossenschaft: Zusammensetzung der Mitglieder
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Projekt-Konsortium

Sozialraumentwickelnde 
(Stadt, Dorf, Quartier)

Kommunen, Stiftungen, Vereine 
(juristische Person)

Plattform-Entwickelnde
(IT-Innovatoren)

SoNaTe eG

VorstandAufsichtsrat Mitarbeitende

Generalversammlung

Mitglieder

Zivilgesellschaft

Botschafter

Digital Verbundpartner

Beitrittsgebühr
(privat/ institutionell)

Anteile
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SoNaTe als ressortübergreifendes Anwendungsfeld | 
Quartiersarbeit



Digital ins Quartier: Learnings
▪ Einbindung in Quartiersentwicklung

▪ Digitale Innovation und Transformation: ein Dauerlauf, kein Sprint! 

▪ Reifegrad der digitalen Sozialraumentwicklung 

▪ Governance und Digitalisierungsverantwortung

▪ Intrakommunale, verbandsspezifische Interessen → das 
Verbindende finden

▪ Menschen vor Ort: Einbeziehung von Vereinen, des Ehrenamts, zur 
Beteiligung befähigen und ermuntern, Alltagsnutzen

▪ Plattform-Akzeptanz: Innovation von der Stange – gibt‘s nicht! 
(Diversität der Sozialräume)

▪ Gebraucht werden: Mitstreiter statt Kunden!

SoNaTe



SoNaTe Landkarte

SoNaTe

▪ Pilotphase I: Bauverein Breisgau, Eisental, Smart 

Green Tower, Stadt Freiburg (5)

▪ Pilotphase II: Horben, Bremer Heimstiftung, Berlin-

Treptow Köpernick (3)

▪ Interessenten, Tester, Entdecker, : Hamburg, Bad 

Schwartau, Mülheim, Grabow, Paderborn, Konstanz, 

Karlsruhe und weitere (23)

Anfrage- und Entdeckerstatus unterschiedlich!

▪ Nutzergruppen: Kommunen, Gemeinden, Verbände, 

Vereine, Kirchengemeinden, Quartiersmanagement, 

Bürger*innen



Geschäftsmodell: Lokale Plattform zur digitalen 
Entwicklung von Sozialräumen als Genossenschaft
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Vier-Säulen-Geschäftsmodell
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Grundgebühren 
(Basispaket)

Plattform 
Jahresgebühr 

(Einwohnerabhg.)
ab 2.000 €

Einrichtung und 
Schulung
ab 1.000 €

Zusatzpakete 
und Software 
Entwicklung

Whitelabel
ab 10.000 €

Instanzmanager 
Je 360 €/ Jahr

Storage-
erweiterung

100 GB: 60 €/Jahr

Neues Modul
ab 885 €/Tag

9.000-27.000 € 

Kosten-Umlage
interkommunal

Beratung,
Prozessbegleitung

Basisanalyse 
Gelingensfaktoren

ab 1.770 € 
(2 Tage)

Einführung SoNaTe 
Roll-Out: Vorbereitung 

& Begleitung
ab 8.850 € 
(10 Tage)

Drittmittel 
aus Förder-

programmen

Förderung 
durch staatliche 
Initiativen und 

Ausschreibungen

Kooperationen 
mit Stiftungen, 

anderen Trägern 

Modul Quartiersarbeit / Pflege
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